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14. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Köln vom 10.02.2009 – Synopse 
des Änderungsvorschlages 
 

Bisheriger Text von § 23 Textvorschlag (Neuerungen in Fettdruck) 
  

§ 23 Seniorenvertretung und Arbeitsgemein-
schaften Seniorenpolitik 

§ 23 Seniorenvertretung und Arbeitsgemein-
schaften Seniorenpolitik 

(1) Bei der Stadt Köln wird eine Seniorenver-
tretung gebildet. Die Seniorenvertretung der 
Stadt Köln wird entsprechend den Regelun-
gen der jeweils gültigen Wahlordnung ge-
wählt. 

(1) Bei der Stadt Köln wird eine Seniorenver-
tretung gebildet. Die Seniorenvertretung der 
Stadt Köln wird entsprechend den Regelun-
gen der jeweils gültigen Wahlordnung ge-
wählt. 

(2) Auf Stadtebene und auf Stadtbezirksebe-
ne werden Arbeitsgemeinschaften gebildet, in 
die die Seniorenvertretung, die Wohlfahrts-
verbände und die Fraktionen des Rates bzw. 
Bezirksvertretungen Mitglieder entsenden. Die 
Stadtarbeitsgemeinschaft besitzt das Recht, 
Anregungen oder Stellungnahmen dem Rat, 
einer Bezirksvertretung oder einem Aus-
schuss vorzulegen. 

(2) Auf Stadtebene und auf Stadtbezirksebe-
ne werden Arbeitsgemeinschaften gebildet, in 
die die Seniorenvertretung, die Wohlfahrts-
verbände und die Fraktionen des Rates bzw. 
Bezirksvertretungen Mitglieder entsenden. 
Die Stadtarbeitsgemeinschaft Seniorenpoli-
tik besitzt das Recht, Anregungen oder Stel-
lungnahmen dem Rat oder einem Aus-
schuss vorzulegen. Die Bezirksarbeitsge-
meinschaften Seniorenpolitik haben das 
Recht, Anregungen und Stellungnahmen 
der Bezirksvertretung vorzulegen. 

(3) Die in die Stadtarbeitsgemeinschaft ge-
wählten Seniorenvertreterinnen und Senio-
renvertreter und ihre Stellvertretungen bilden 
die SVK-Stadtkonferenz. 

(3) Die in die Stadtarbeitsgemeinschaft ge-
wählten Seniorenvertreterinnen und Senio-
renvertreter und ihre Stellvertretungen bilden 
die SVK-Stadtkonferenz. 

(4) Die SVK-Stadtkonferenz kann Mitglieder in 
die für Soziales, Gesundheit, Verkehr, Kultur, 
Sport, Umwelt, Stadtentwicklung und Jugend 
sowie Bauen und Wohnen zuständigen Fach-
ausschüsse entsenden. Hierfür schlägt die 
SVK-Stadtkonferenz aus ihrer Mitte je ein Mit-
glied und eine Stellvertreterin/einen Stellver-
treter für den Verhinderungsfall vor. Auf Vor-
schlag der SVK-Stadtkonferenz wählt der Rat 
diese als sachkundige Einwohner gem. § 58 
Abs. 4 GO in die Ausschüsse. 

(4) Die SVK-Stadtkonferenz kann Mitglieder 
in die für Soziales, Gesundheit, Verkehr, Kul-
tur, Sport, Umwelt, Stadtentwicklung, Jugend, 
Bauen, Wohnen, sowie Anregungen und 
Beschwerden zuständigen Fachausschüsse 
entsenden. Hierfür schlägt die SVK-
Stadtkonferenz aus ihrer Mitte je ein Mitglied 
und eine Stellvertreterin/einen Stellvertreter 
für den Verhinderungsfall vor. Auf Vorschlag 
der SVK-Stadtkonferenz wählt der Rat diese 
als sachkundige Einwohner gem. § 58 Abs. 4 
GO in die Ausschüsse. 

(5) Die Einzelheiten regelt die vom Ausschuss 
für Soziales und Senioren beschlossene Ge-
schäftsordnung für die Bezirksarbeitsgemein-
schaften Seniorenpolitik und die Stadtarbeits-
gemeinschaft Seniorenpolitik der Stadt Köln. 

(5) Die Einzelheiten regelt die vom Aus-
schuss für Soziales und Senioren beschlos-
sene Geschäftsordnung für die Bezirksar-
beitsgemeinschaften Seniorenpolitik und die 
Stadtarbeitsgemeinschaft Seniorenpolitik der 
Stadt Köln. 

 


